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VON KATHRIN GRANDEL

HEUCHLINGEN. Viele Musikerinnen und
Musiker standen im Festzelt erneut hinter
der Theke, um die Besucher mit Kaffee,
Kuchen und Getränken zu versorgen.
Erwachsene Einheimische und Auswärtige
trafen sich dort zu einem „Schwätzle“. Vor-
stand Roland Munz erzählte zufrieden vom
Verlauf des Festwochenendes: „Unser
Sommerfest über drei Tage bietet ein
unterhaltsames Programm für alle Genera-
tionen. Seit unserem Jubiläumsjahr 2006
bieten wir das Kinderprogramm an, das

Von Klangfarben und Kinderlachen
Mit dem bunten Kindernachmittag startete der dritte Tag des Sommerfests, das der Musikverein Heuchlingen auf dem Festplatz bei
der Gemeindehalle ausgerichtet hat. Neben der Bewirtung für die Großen hatten sich die Heuchlinger Musikerinnen und Musiker allerlei
Aktivitäten für die Kleinen ausgedacht: Auf dem Festplatz wartete ein kunterbuntes Programm auf die Kinder.

sehr gut angenommen wird und Bestand-
teil des Kinderferienprogramms ist.“

Während die großen Gäste im und ums
Festzelt etwas für Leib, Seele und Gesellig-
keit taten, war für Kinder und Jugendliche
einiges geboten: Jungmusikerinnen der
Jugendkapelle betreuten diverse Statio-
nen, wo sic1h die Kinder austoben und ihre
Geschicklichkeit beweisen konnten. Sie
bekamen Laufzettel, auf die sie einen
Stempel erhielten, sobald eine Station
absolviert war.

Mit voller Stempelkarte wartete ein
kleines Geschenk. Zuvor galt es, wie echte

an Musik und Rhythmus wecken“, erklärte
Ute Wöller, Mutter der Musikerin Alisa, die
am bunten Kindernachmittag ihre Tochter
bei den Spielstationen vertrat. An einer
weiteren Station bekamen die kleinen
Besucherinnen und Besucher der Veran-
staltung bunte Regenbögen und andere
Motive aufs Gesicht geschminkt und konn-
ten sich schicke Kindertattoos auf den Arm
„tätowieren“ lassen.

Die Klassiker an den weiteren Stationen
– darunter Dosenwerfen, Eierlauf und
Kegeln – waren keineswegs langweilig und
zogen reichlich Kinder an.

Goldgräber Nuggets aus dem Sand zu bud-
deln oder geschickt Kunststofffische aus
einem Wasserbecken zu angeln. Außerdem
durfte die „Music Wall“ nicht fehlen: An
diesem Holzgestell waren alle möglichen
Instrumente und Gegenstände befestigt,
die Klänge erzeugen.

Dort durften sich schon die Jüngsten an
verschiedenen Schlaginstrumenten wie
Tamburin und Trommel ausprobieren und
so erste Gehversuche in der Welt der Musik
unternehmen.

„Diese Music Wall ist eigens vom Musik-
verein kreiert und soll die kindliche Freude

Zufriedene Gesichter gab es beim „Dosenwerfen“. Der Klassiker erfreute sich großer Beliebtheit beim Kindernachmittag. Foto: grandel

SCHWÄBISCH GMÜND. Der Gmünder
Diplompsychologe sprach am Seminar für
Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte
und „baute“ mit zahlreichen Praxisbeispie-
len das „Haus des Pädagogenglücks“ auf –
bestehend aus einem Fundament, vier Säu-
len und einem Dach. Das Fundament steht
für die wesentlichen vier Grundbedürfnisse
eines Kindes: Selbstwertstabilisierung,
Bindung, Kontrolle und Lustgewinn. Diese
sind unverzichtbar für eine gute Basis und
somit für die Standfestigkeit des Hauses.

„Die Einzigartigkeit der Schülerinnen
und Schüler akzeptieren und ihre Stärken
stärken“ ist die erste Säule. Am Beispiel
von Astrid Lindgrens Kinderbuchfiguren
Pippi Langstrumpf und Michel zeigte Dr.
Fuchs auf, dass in ihrem Verhalten heraus-
fordernde Kinder ein Geschenk sind. Päda-
goginnen und Pädagogen haben jedoch
häufig ein Bild davon, wie ein Kind sein
sollte – welches im pädagogischen Alltag
jedoch oft nicht erfüllt wird. Sie müssen
daher falsche Erwartungen korrigieren.

Unter Säule 2 „Disziplin und Konse-
quenz“ betonte der Psychologe Dr. Fuchs
die Wichtigkeit von Zuwendung, von
Regeln und von Konsequenzen bei uner-
wünschtem Verhalten. Gelassenheit und
mentale Stabilität bilden die dritte Säule
des Hauses. Jeder sei für seine eigene
Gestimmtheit verantwortlich und erlange
eine gehobene, indem er das Schulleben
annimmt mit allen Höhen und Tiefen. In
Anlehnung an Konfuzius wies Fuchs darauf
hin, dass es besser sei, ein Licht anzuzün-
den als über die Dunkelheit zu schimpfen.

Basierend auf eine Studie von Hattie
stellte Dr. Fuchs heraus, dass eine gute
Lehrer-Schüler-Beziehung (vierte Säule)
einen starken positiven Effekt auf die Lern-
leistungen von Kindern hat. Die fünf „M‘s“
(Man muss Menschen maximal mögen)
machen das Pädagogensein erheblich
leichter. Um das „Pädagogenglück“ zu
erreichen, komme es vor allem auf die Ent-
wicklung einer neuen Haltung an, die
durch Zuversicht, Wertschätzung, positi-
ver Gestimmtheit und Bereitschaft zur
Selbstreflexion gekennzeichnet ist. (safl)

„Pädagogenglück“
– wie geht das?
Überlebenstipps und Psychohygiene
für Lehrkräfte und Erzieher“ so lautete
das Thema von Dr. Thomas Fuchs.
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NACHRUF

Siegfried Zeller

Wir trauern um unseren langjährigen Fertigungsleiter und  
lieben Freund

der im Alter von 57 Jahren nach langer schwerer Krankheit  
verstorben ist. 
Sein viel zu früher Tod hat uns zutiefst erschüttert.
Die 36 Jahre, die Sigi bei uns war, werden unvergessen  
bleiben.
Wir verlieren mit ihm einen lieben, hochkompetenten und 
überaus engagierten Kollegen. Seine immer positive und  
warmherzige Art wird für immer in unseren Herzen bleiben.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft der
Hörnlein Umformtechnik GmbH

Schwäbisch Gmünd, Juli 2023
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Viele können Anteil nehmen, wenn sie über
einen Trauerfall informiert werden –
durch eine Familienanzeige in Ihrer Tageszeitung.
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